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Stärkung der Wirtschaft 
objektives Erfordernis*)
Die Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft 
ist ein umfassender revolutio­
närer Wandlungsprozeß. Die in 
diesem Abschnitt unserer ge­
sellschaftlichen Entwicklung 
zu lösenden Aufgaben, das be­
stätigt unser sozialistischer All­
tag, sind mit hohen Anforde­
rungen an die politische Be­
wußtheit und an das revolutio­
näre Handeln der Mitglieder 
der Partei und aller Werktäti­
gen verbunden.
Im Kommunistischen Manifest 
wiesen Marx und Engels nach, 
daß die Kommunisten „keine 
von den Interessen des ganzen 
Proletariats getrennten Inter­
essen .. “l haben, daß sie jedoch 
über die wissenschaftliche 
Einsicht in die Bedingungen, 
den Gang und die allgemeinen

Geht man davon aus, daß die 
Stärkung der ökonomischen 
Leistungsfähigkeit der Repu­
blik das zentrale Anliegen ist 
und dabei die qualitativen 
Faktoren des Wachstums im 
Mittelpunkt stehen, dann sollte 
der Nachweis geführt werden, 
daß es sich hierbei um Erfor­
dernisse der Durchsetzung 
des ökonomischen Grundge­
setzes des Sozialismus und der 
anderen ökonomischen Gesetze 
handelt.
Auch durch sein vorbildliches 
Wirken an seinem Platz wird 
jeder Kommunist seine Kolle-

Resultate der gesellschaftli­
chen Entwicklung verfügen. 
Solcher Einsicht entspricht die 
auf der 10. Tagung des ZK der 
SED formulierte Aufgabe, daß 
bei der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft die Stärkung der 
ökonomischen Leistungsfähig­
keit unseres Landes die zentrale 
Frage ist.
Diese von der Partei festgelegte 
Aufgabe stellt hohe Ansprüche 
an die politisch-ideologische 
Arbeit der Kommunisten. Ih­
nen obliegt es, den Werktätigen 
zu erklären, daß die Wirt­
schafts- und Sozialpolitik, wie 
es im Parteiprogramm heißt, 
„auf der bewußten Ausnutzung 
der objektiven ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus“2 be­
ruht.

gen dafür gewinnen, im soziali­
stischen Wettbewerb neue 
schöpferische Initiativen für 
ein rasches ökonomisches Vor­
wärtsschreiten zu entwickeln. 
„Hohe Leistungen zur Stärkung 
der materiell-technischen Basis 
der Volkswirtschaft“, darauf 
verweist Genosse Erich Honek- 
ker in seinem Schreiben an die 
Werktätigen des VEB Carl Zeiss 
Jena, „stellen die entschei­
dende Voraussetzung für die 
Fortsetzung unserös Pro­
gramms der Vollbeschäftigung, 
des Volkswohlstandes, des 
Wachstums und der Stabilität 
dar.“3

Gleichzeitig gilt es, in der poli 
tischen Arbeit immer wieder zi 
beachten, daß wir die entwik 
kelte sozialistische Gesellschaf 
unter neuen internationaler 
Bedingungen gestalten. Cha 
rakteristisch für das internatio 
nale Kräfteverhältnis ist das zu 
nehmende Erstarken des So 
zialismus und der anderen re 
volutionären Hauptströme un­
serer Zeit. Das enge brüderliche 
Bündnis mit der UdSSR und die 
feste Verankerung unserer Re­
publik in der Gemeinschafl 
sozialistischer Staaten wirken 
sich günstig auf die gesamte 
internationale Lage und damit 
auf die Verwirklichung unserer 
Ziele und Aufgaben aus.
Der weitere Vormarsch der 
Kräfte des Friedens und des 
Sozialismus, die Fortschritte im 
Ringen um Entspannung und 
friedliche Koexistenz rufen je­
doch die aggressivsten Kreise 
des Monopolkapitals auf den 
Plan. Diese reaktionären 
Kräfte spekulieren auch dar­
auf, mit dem Rüstungswettlaul 
den sozialistischen Ländern 
ökonomische Schwierigkeiten 
zu bereiten und deren Aus­
strahlungskraft einzuschrän­
ken.
Grundlegend haben sich auch 
die außenwirtschaftlichen Be­
dingungen, unter denen wir in 
der DDR die entwickelte so­
zialistische Gesellschaft gestal­
ten, verändert. Auf den inter­
nationalen Märkten sind die 
Preise für wichtige Rohstoffe 
und Energieträger in den letz­
ten Jahren erheblich gestiegen 
und steigen weiter an. Im Sinne 
unseres Programms der Voll­
beschäftigung, des Volkswohl­
standes und der Stabilität kann 
es darum nur die Konsequenz 
geben: das Erreichen neuer 
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